
Im Raum Ansbach setzt sich unsere IKT-Vorsitzende  Renate Götzenberger intensiv mit der 

zu hohen Wasserentnahme durch die Reckenberg-Gruppe auseinander. Denn es konnte 

nachgewiesen werden, dass durch die hohen Wasserentnahmen bei Pumpversuchen schon 

zweimal der Ellenbachgraben austrocknete. Durch das Absinken des Grundwasserspiegels 

sind auch umliegende feuchte Biotope bedroht. Zusammen mit der Kreisgruppe des BUND 

Naturschutz und Peter Hirmer vom Arbeitskreis Wasser des BUND Naturschutz forderten sie 

beim Wasserwirtschaftsamt Informationen an. 

Kritisch zu sehen ist hier besonders , dass sich die Behörden schon bei der Genehmigung und 

dann noch deutlicher beim Pumpversuch deutlich über die Vorgaben der europäischen 

Wasser-Rahmen-Richtlinie WRRL hinwegsetzen. Die WRRL verlangt, dass die Gewässer 

und die Grundwasserkörper qualitätsmäßig und mengenmäßig in einen guten Zustand 

gebracht werden sollen. Dagegen ist hier ein Bach trockengefallen und der 

Grundwasserspiegel wurde deutlich abgesenkt. 

Außerdem gilt ein „Verschlechterungsverbot“, d.h. wenn die Situation schon ungünstig ist, 

darf sie nicht noch verschlechtert werden. Das bezieht sich auf die Ausrede, dass der 

Klimawandel schuld sei - dann darf die schwierige Situation eben nicht durch starkes 

Abpumpen von Grundwasser verschlechtert werden. 

Am 12.Juni 2024 wurde ein Beitrag in der Sendung „Frankenschau aktuell“ gesendet. Titel: 

„Streit um Grundwasserförderung im Naturschutzgebiet“ 

https://www.ardmediathek.de/video/frankenschau-aktuell/streit-um-grundwasserfoerderung-

im-naturschutzgebiet/br-

fernsehen/Y3JpZDovL2JyLmRlL2Jyb2FkY2FzdFNjaGVkdWxlU2xvdC80MTA2MDY4MT

k4MTNfRjIwMjNXTzAxMDUyOUEwL3NlY3Rpb24vODA4NDkzNjctZWRjYi00NTJjLTh

hYTYtZGUyYWUxMDM4N2M2 

Im Anhang dazu die Pressemitteilung des BN 

https://www.bund-naturschutz.de/pressemitteilungen/wasserentnahme-ellenbach-bei-

bechhofen-bereits-zwei-mal-ausgetrocknet-behoerden-schauen-weg 

Eine Zusammenstellung: 

Die Reckenberg-Gruppe RGB ist ein großer Wasserversorger im Raum Ansbach, liefert aber 

auch Wasser weiter. 

Bereits vor Jahren befasste sich die IKT und besonders Gunter Zepter mit dem Ausmaß der 

geplanten Wasserentnahme und dem Anschluss früher selbständiger Gemeinden. 

Die Reckenberg-Gruppe lieferte  (z.B. 2011) ca. 3,5 Mio m³ Wasser an die FWF, davon 

waren 1 Mio m³ eine Durchleitung aus dem Kontingent der WFW aus dem Lech-

Mündungsgebiet.  An Abnehmer direkt lieferte sie ca. 1.9 Mio m³ Trinkwasser und an 

Gemeinden, die selbst weiterverteilen, ca. 0,7 Mio m³ Trinkwasser. 

Die aktuelle Diskussion wurde durch das völlige Austrocknen des Ellenbachgrabens im 

Sommer 2020 ausgelöst. Im Hintergrund steht aber auch, dass die Reckenberg-Gruppe ab 

2026 eine neue zwanzigjährige Genehmigung für die Wasserentnahme braucht. 
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1993 wurden erste Pumpversuche durchgeführt, eine Folge war das Absinken des 

Grundwasserspiegels; Hausbrunnen fielen trocken. 

„Jahre später“ erlaubte das LRA Ansbach eine Entnahme von 1 Mio m³ Wasser pro Jahr. 

Ende 2019 begann die Reckenberg-Gruppe, in der Nähe von Arberg aus sieben Brunnen (75 – 

120 m tief) Wasser für die Trinkwasserversorgung zu fördern. 

Im Sommer 2020 war der Ellenbachgraben erstmal völlig ausgetrocknet. Das hat natürlich 

auch Folgen für wasserabhängige Biotope in der Nähe, z.B. Erlenbruchwälder, in denen auch 

der seltene Schwarzstorch gesichtet wurde. Der Ellenbachgraben liegt zum Teil in einem 

Naturschutzgebiet. 

Auffällig: Es existiert eine Sondervereinbarung im ursprünglichen wasserrechtlichen 

Bescheid aus dem Jahr 2012: Die Reckenberg-Gruppe soll den Bach in Trockenzeiten mit bis 

zu 5 Liter/sec stützen. D.h. man nahm schon damals an, dass sich die Wasserentnahme 

schädlich auf den Ellenbachgraben auswirken könnte. 

Eine Petition setzte sich dafür ein, dass die Wasserförderung so reduziert wird, dass die 

Schädigung des Ellenbachgrabens verhindert wird. Diese Petition war erfolgreich, sie wurde 

zur Berücksichtigung empfohlen. Damit bestätigt das bayerische Umweltministerium den 

Zusammenhang zwischen dem Austrocknen des Ellenbachgrabens und der Wasserentnahme 

der Reckenberg-Gruppe. Im Schreiben vom 06.04.2021 von Umweltminister Glauber heißt es 

dazu, dass „für den Zeitraum des Pumpversuche vom Versorger sichergestellt wird, dass der 

Ellenbachgraben nicht trockenfällt.“ 

Von Juli bis November 2022 fand ein Gruppenpumpversuch durch die Reckenberg-

Gruppe statt. 

und im Sommer 2022 gab es ein zweites Trockenfallen des Ellenbachgrabens. 

Aber die Genehmigungsbehörden griffen nicht ein.  

Unterdessen zeigen Gutachten auch den sinkenden Grundwasserspiegel, der Ellenbachgraben 

kann den Anschluss an das Grundwasser verlieren. Näheres im Anhang. 

Aber die Kreisgruppe Ansbach des BUND Naturschutz und unsere Vorsitzende Renate 

Götzenberger werden "dranbleiben"! 

 


